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für Sie alle erforderlichen Informationen zusammengestellt: zum Lehrer:innenberuf, zum 
Studium an der Universität Leipzig sowie zu Ihren künftigen Einsatzmöglichkeiten.
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WEG IN DEN BERUF

WIE WERDE ICH LEHRER:IN?

DIE LEHRER:INNENAUSBILDUNG IM FREISTAAT SACHSEN

Wenn Sie Lehrer:in werden möchten, durchlaufen Sie zwei Ausbildungsphasen: ein Hochschul­
studium und den Vorbereitungsdienst an einer Schule.

Für das Studium benötigen Sie eine Hochschulzugangsberechtigung. Das ist in Sachsen in der Regel 
die allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur) oder Sie verfügen über eine berufliche 
Qualifikation, die es Ihnen ermöglicht, sich für das Studium an einer Universität zu bewerben.

An der Universität Leipzig beginnt das Studium im Wintersemester. Sie entscheiden sich bereits bei 
der Bewerbung für eine Schulform und eine bestimmte Fächerkombination. Bei uns können Sie fünf 
verschiedene Schulformen studieren. Zu den möglichen Fächerkombinationen können Sie sich auf den 
nachfolgenden Seiten informieren. 

Das Studium schließt in Sachsen mit der Ersten Staatsprüfung ab. Diese besteht aus einer Wissen­
schaftlichen Arbeit, einer schriftlichen Prüfung und zwei mündlichen Prüfungen. In einigen Bundes­
ländern schließen Sie das Lehramtsstudium mit einem Masterabschluss ab. Beide Studienabschlüsse, 
die Erste Staatsprüfung und der Master of Education, sind gleichwertig.

Mit dem abgeschlossenen Studium können Sie sich für den Vorbereitungsdienst (Referendariat)  
bewerben – sowohl in Sachsen als auch in anderen Bundesländern. In Sachsen dauert das Referendariat 
derzeit 18 Monate.
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Bewerbung und Anstellung beim Landesamt für 
Schule und Bildung beziehungsweise der Lan-
desschulbehörde des jeweiligen Bundeslandes.

Dauer ist abhängig vom jeweiligen Bundesland.

HOCHSCHULZUGANGS‑ 
BERECHTIGUNG  

(z. B. Abitur)

STUDIUM EINER SCHULFORM

WISSENSCHAFTLICHE ARBEIT

SCHRIFTLICHE PRÜFUNG

MÜNDLICHE PRÜFUNGEN

BERUFSEINSTIEGSPHASE

GRUND
SCHULE OBERSCHULE SONDER

PÄDAGOGIK GYMNASIUM

8 Semester 9 Semester 10 Semester 10 Semester

BERUFS
BILDENDE 
SCHULEN

10 Semester

VORBEREITUNGSDIENST

ERSTE 
STAATSPRÜFUNG

ZWEITE 
STAATSPRÜFUNG

WEG IN DEN BERUF
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PERSÖNLICHE EIGNUNG

Der beste Weg, sich dieser Frage zu nähern, ist das Sammeln von praktischer Erfahrung, z. B. durch:
	— Praktika an Schulen
	— Freizeitbetreuung
	— Tätigkeiten als Übungsleiter:in
	— Nachhilfeunterricht
	— Freiwilligendienste: FSJ-Pädagogik (www.fsj-paedagogik.de) oder ein vergleichbares FSJ bzw. ein 
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Wir bieten an der Universität Leipzig einen Orientierungsworkshop für Lehramtsinteressierte an  
(www.uni-leipzig.de/zsb-workshops). Im Mittelpunkt des Workshops stehen die Anforderungen des 
Berufs an die Persönlichkeit und typische Aufgabenfelder im Berufsalltag von Lehrer:innen. Verschie­
dene Übungen und der Austausch in der Gruppe sollen Sie bei der Entscheidungsfindung unterstützen.

Auch lehramtsspezifische Selbsterkundungstests und Webseiten können dabei helfen, die eigenen 
Vorstellungen über den Lehrer:innenberuf zu überprüfen und mehr über die Aufgaben einer Lehrkraft 
herauszufinden. Wenn Sie sich unsicher sind, ob der Beruf zu Ihnen passt, empfehlen wir Ihnen, die 
folgenden Tests und Webseiten zu nutzen:

	— CCT – Career Councelling for Teachers (www.cct-germany.de): In diesem Orientierungstest 
reflektieren Sie Ihre persönlichen Voraussetzungen, erhalten Informationen zu den Tätigkeiten einer 
Lehrkraft und überprüfen, ob diese Tätigkeiten für Sie in Frage kommen. Der CCT ist auch Teil des 
Lehramtskompasses.

	— SeLF – Selbsterkundung zum Lehrerberuf mit Filmimpulsen (www.self.mzl.lmu.de): Das  
Beratungstool SeLF stellt Ihnen in mehreren Kurzfilmen realistische Situationen aus dem 
Berufsalltag von Lehrer:innen vor. Im Anschluss können Sie diese dargestellten Situationen bewer­
ten und erhalten zu Ihren gegebenen Aussagen eine Einschätzung darüber, ob Ihre Erwartungen an 
den Lehrer:innenberuf realistisch sind.

	— Kampagnenseite „Lehrer:in Sachsen“ (www.lehrer-werden-in-sachsen.de): Das Sächsische 
Staatsministerium für Kultus bündelt auf dieser Webseite vielfältige Themen rund um das Lehramt 
in Sachsen. Durch Einblicke in das Studium und den Beruf sollen Studieninteressierte begeistert, 
informiert, unterstützt und vernetzt werden. Sie erhalten außerdem Unterstützung bei der Wahl der 
passenden Fächer und Schulart.

PASST DAS LEHRAMTSSTUDIUM UND  
DER BERUF ALS LEHRER:IN ZU MIR?

http://www.uni-leipzig.de/zsb-workshops
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PERSÖNLICHE EIGNUNG
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ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN

WAS MUSS ICH FÜR EIN LEHRAMTSSTUDIUM  
AN DER UNI LEIPZIG MITBRINGEN?

Hochschulzugangsberechtigung

Für ein Studium an unserer Universität benötigen Sie die allge­
meine oder fachgebundene Hochschulreife (i. d. R. Abitur oder 
erster Hochschulabschluss). Interessierte ohne Abitur können 
sich auf der folgenden Webseite über alternative Zugangswege 
informieren: www.uni-leipzig.de/+studium-ohne-abi.

Phoniatrisches Gutachten 
(Stimmtauglichkeit)

Da die Stimme von Lehrkräften im Berufsalltag stark bean­
sprucht wird, muss vor dem Studium überprüft werden, ob die 
organischen Voraussetzungen für die Ausübung des Berufs ge­
geben sind. Das Gutachten wird entweder von Phoniater:innen 
oder Fachärzt:innen für HNO-Heilkunde mit entsprechender 
Zusatzausbildung ausgestellt und ist kostenpflichtig. Die Vor­
lage des phoniatrischen Gutachtens ist eine Immatrikulations­
voraussetzung und muss vor Studienbeginn erfolgen. Weitere 
Informationen finden Sie unter: 
www.uni-leipzig.de/phoniatrisches-gutachten.

Praktika vor dem Studium

Wir empfehlen Ihnen generell, Ihre pädagogische Eignung 
bspw. durch ein Praktikum an einer Schule, eine Tätigkeit in 
der Freizeitbetreuung, das Geben von Nachhilfeunterricht o. Ä. 
vor dem Studium zu überprüfen. In einigen Fällen müssen Sie 
jedoch auch verpflichtend vor dem Studium ein Praktikum ab­
solvieren.

Lehramt an Grundschulen Es muss kein Praktikum vor Studienbeginn absolviert werden.

Lehramt an Oberschulen

Es muss kein Praktikum vor Studienbeginn absolviert werden.

Ausnahme: Für das Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt/Soziales 
ist bis Studienbeginn ein 2-wöchiges Praktikum in einem der 
folgenden Bereiche nachzuweisen: Holz-/Metallverarbeitung, 
Bau, Technik/Elektronik, Landwirtschaft, Gastronomie oder ei­
nem anderen WTH/S-assoziierten Bereich.

Lehramt an Gymnasien Es muss kein Praktikum vor Studienbeginn absolviert werden.

Lehramt Sonderpädagogik

Bis Studienbeginn muss ein 4-wöchiges Sozialpraktikum nach­
gewiesen werden.

Für das Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt/Soziales muss zu­
sätzlich ein 2-wöchiges Praktikum in einem der folgenden 
Bereiche absolviert werden: Holz-/Metallverarbeitung, Bau, 
Technik/Elektronik, Landwirtschaft, Gastronomie oder einem 
anderen WTH/S-assoziierten Bereich.

Lehramt an berufsbildenden 
Schulen

Es muss kein Praktikum vor Studienbeginn absolviert werden.
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ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN

Eignungsprüfungen

Für einige Fächer müssen Sie vor der Bewerbung eine Eig­
nungsprüfung bestehen. Bitte beachten Sie, dass Sie sich für die 
Eignungsprüfungen zu gesonderten Fristen anmelden müssen, 
die weit vor der Bewerbungsfrist für das Studium liegen.

Kunst

Die Eignungsprüfung für das Kernfach Kunst besteht aus einer 
Mappenprüfung und einer eintägigen praktischen Eignungs­
prüfung mit Gespräch am Institut für Kunstpädagogik. Bitte 
informieren Sie sich über Termine und Anmeldefristen auf der 
folgenden Webseite: www.uni-leipzig.de/+kunst-ep.

[i] Wenn Sie sich für Kunst als kleines Wahlfach in den Grund­
schuldidaktiken entscheiden, erfolgt die Anmeldung für die 
Eignungsprüfung und die Prüfung selbst erst zu Beginn des 
Studiums.

Musik

Die Bewerbung für und das Studium im Kernfach Musik erfol­
gen über die Hochschule für Musik und Theater (HMT) Leipzig. 
Bitte informieren Sie sich über Termine und Anmeldefristen auf 
der folgenden Webseite: 
www.hmt-leipzig.de/de/home/bewerber.

[i] Wenn Sie sich für Musik als kleines Wahlfach in den Grund­
schuldidaktiken entscheiden, erfolgt die Anmeldung für die 
Eignungsprüfung und die Prüfung selbst erst zu Beginn des 
Studiums.

Sport

Die Eignungsprüfung im Kernfach Sport besteht aus einem 
zehnteiligen Mehrkampf. Bitte informieren Sie sich über Termi­
ne und Anmeldefristen auf der folgenden Webseite: 
www.uni-leipzig.de/+sport-ep.

[i] Wenn Sie sich für Sport als kleines Wahlfach in den Grund­
schuldidaktiken entscheiden, müssen Sie keine Eignungsprü­
fung absolvieren.

Kenntnisse in Fremdsprachen

Für viele Fächer sind Fremdsprachenkenntnisse nachzuwei­
sen. Teilweise können für den Abschluss erforderliche Sprach­
kenntnisse auch noch während des Studiums erworben werden. 
Bitte informieren Sie sich in den Facheinträgen in unserem 
Online-Studienangebot zu den sprachlichen Zugangsvorausset­
zungen: www.uni-leipzig.de/studienangebot.
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ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN

Örtliche  
Zulassungsbeschränkungen – 
Numerus Clausus

Die Zulassung zu vielen Lehramtsfächern und Fachrichtungen  
ist durch einen Numerus Clausus (NC) beschränkt. Die NC-Wer­
te werden nicht von der Universität festgelegt, sondern ergeben 
sich in jedem Auswahlverfahren neu aufgrund der Voraussetzun­
gen der einzelnen Bewerber:innen. Zur Orientierung können Sie 
in dieser Tabelle die NC-Werte der letzten Jahre einsehen: 
www.uni-leipzig.de/+nc-werte.

Die Vergabe der Studienplätze erfolgt nach Abiturdurch­
schnittsnote und Wartezeit. Eine Erklärung, wie die Verga­
be der Studienplätze im Detail funktioniert, finden Sie hier:  
www.leipzig-studieren.de/bewerben/wie-funktioniert-der-nc.

[i] Als Wartezeit zählt die Zeit, in der Sie nach dem Erwerb Ihres 
Abiturs an keiner deutschen Hochschule eingeschrieben waren.

Für internationale Bewerberinnen und Bewerber können spezielle Zugangs­
voraussetzungen und Auswahlkriterien gelten. Die NC-Werte sind für Sie daher nur 
bedingt aussagekräftig. Weitere Informationen finden Sie auf den Seiten der Stabs­
stelle Internationales: www.uni-leipzig.de/international/bewerber.

WAS MUSS ICH FÜR EIN LEHRAMTSSTUDIUM  
AN DER UNI LEIPZIG MITBRINGEN?

!
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VORTRÄGE
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AUFBAU DES STUDIUMS

LEHRAMT AN GRUNDSCHULEN

An einer Grundschule arbeiten Sie mit Kindern zwischen 6 und 10 Jahren, weshalb Sie Lerninhalte  
zumeist spielerisch aufbereiten. Als Grundschullehrkraft bringen Sie Kindern die grundlegenden 
Arbeitstechniken bei und schaffen so die Basis für das Lernen an weiterführenden Schulen. 

Der Studiengang Lehramt an Grundschulen schließt mit der Ersten Staatsprüfung ab. Das Studium 
umfasst 240 Leistungspunkte (LP) und hat eine Regelstudienzeit von acht Semestern.

Im Studiengang Lehramt an Grundschulen wählen Sie bei der Bewerbung ein Kernfach aus und die 
dazugehörigen Grundschuldidaktiken.

Bei Variante 1 können Sie als Kernfach Deutsch, Sorbisch oder Mathematik wählen. Als dazugehörige 
Grundschuldidaktiken studieren Sie dann Deutsch, Mathematik, Sachunterricht und nach Wahl entweder 
Musik, Kunst, Sport oder Werken.

Bei Variante 2 können Sie sich zwischen den Kernfächern Englisch, Evangelische Religion, Ethik/Phi­
losophie, Kunst, Musik oder Sport entscheiden und studieren als dazugehörige Grundschuldidaktiken 
Deutsch, Mathematik und Sachunterricht.

Weitere Bereiche des Studiums sind:
	— Bildungswissenschaften
	— Ergänzungsstudien
	— fünf Praktika (Schulpraktische Studien)

Die Entscheidung für das kleine Wahlfach (Musik, Kunst, Sport oder Werken) treffen 
Sie erst nach der Zulassung zum Studium. Die Eignungsprüfungen für die kleinen 
Wahlfächer Kunst und Musik finden im ersten Semester statt. Wählen Sie Sport oder 
Werken, dann müssen für diese beiden kleinen Wahlfächer keine Eignungsprüfungen 
absolviert werden. 

WIE IST DAS STUDIUM AUFGEBAUT UND  
WELCHE FÄCHER KANN ICH KOMBINIEREN?

Informationen zum Inhalt, Aufbau und den Besonderheiten der einzelnen Fächer  
finden Sie im Online-Studienangebot: www.uni-leipzig.de/studienangebot.!

!
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AUFBAU DES STUDIUMS

WAHL EINES KERNFACHS

VARIANTE 1 VARIANTE 2

Deutsch

50 LP

Englisch

65 LP

Musik 
(HMT)

65 LP

Mathematik

50 LP

+ WAHL EINES FACHES

90 LP

Musik Kunst Sport Werken

Kunst

65 LP

Ethik/ 
Philosophie

65 LP

Sorbisch

50 LP

Ev. Religion

65 LP

Sport

65 LP

Deutsch
Mathematik

Sachunterricht

75 LP

+ +GRUNDSCHULDIDAKTIKEN

WEITERE BEREICHE DES STUDIUMS

Deutsch/Sorbisch
Mathematik

Sachunterricht

Schulprak‑ 
tische Studien

in Bildungswissen
schaften, Grundschul

didaktiken

25 LP

Bildungs
wissenschaften

Erziehungswissen‑ 
schaft/Pädagogische 
Psychologie/Grund‑ 

schulpädagogik

40 LP

Erste 
Staatsprüfung

25 LP

 Ergänzungs‑ 
studien

Inkl. Modul »Körper- 
Stimme-Kommunikation« 

& »Politische Bildung  
und Medienbildung«

10 LP
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AUFBAU DES STUDIUMS

LEHRAMT AN OBERSCHULEN

Die Oberschule vereint Haupt- und Realschulbildung. An dieser Schulform unterrichten Sie Kinder 
und Jugendliche mit ganz unterschiedlichen Voraussetzungen in den Klassenstufen 5 bis 10. Neben der 
Vermittlung fachlicher Inhalte ist hier auch die praktische Ausbildung wichtig, da viele der Schüler:in­
nen an den Haupt- oder Realschulabschluss eine Berufsausbildung anschließen. 

Der Studiengang Lehramt an Oberschulen schließt mit der Ersten Staatsprüfung ab. Das Studium 
umfasst 270 Leistungspunkte (LP) und hat eine Regelstudienzeit von neun Semestern.

Im Studiengang Lehramt an Oberschulen wählen Sie bei der Bewerbung zwei Kernfächer aus. Dabei 
muss ein Fach der ersten Fächergruppe zugeordnet sein. Das zweite Fach kann entweder aus der ersten 
oder zweiten Fächergruppe gewählt werden.

Ausnahmen: Das Fach Musik kann auch mit Ethik/Philosophie oder Evangelische Religion  
kombiniert werden. 

Beide Kernfächer werden im gleichen Umfang studiert. Die Wahl des ersten Faches entscheidet  
darüber, welcher Fakultät Sie während des Studiums angehören.

Weitere Bereiche des Studiums sind:
	— Bildungswissenschaften
	— Ergänzungsstudien
	— fünf Praktika (Schulpraktische Studien)

WIE IST DAS STUDIUM AUFGEBAUT UND  
WELCHE FÄCHER KANN ICH KOMBINIEREN?

Informationen zum Inhalt, Aufbau und den Besonderheiten der einzelnen Fächer  
finden Sie im Online-Studienangebot: www.uni-leipzig.de/studienangebot.!
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AUFBAU DES STUDIUMS

WAHL ZWEIER KERNFÄCHER

Ein Fach muss aus der 1. Fächergruppe ausgewählt werden. Das zweite Fach ist frei wählbar.

1. FÄCHERGRUPPE 80 LP

2. FÄCHERGRUPPE 80 LP

Biologie

Chemie
Ev.  

Religion

Physik

Musik  
(HMT)

TschechischRussisch

Englisch

Gemein-
schaftskunde/

Recht

Informatik

Sport

Deutsch

Ethik/  
 Philosophie

Französisch

Sorbisch

Polnisch Spanisch

Mathematik

Geschichte Kunst

WEITERE BEREICHE DES STUDIUMS

Wirtschaft
Technik/ 

Haushalt/ 
Soziales

Schulprak‑ 
tische Studien

in Bildungswissen
schaften, beiden  

Fächern

25 LP

Bildungs
wissenschaften

Erziehungswissen‑ 
schaft/Pädagogische 

Psychologie

35 LP

Erste 
Staatsprüfung

30 LP

 Ergänzungs‑ 
studien

Inkl. Modul »Körper- 
Stimme-Kommunikation« 

& »Politische Bildung  
und Medienbildung«

20 LP
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AUFBAU DES STUDIUMS

LEHRAMT AN GYMNASIEN

Am Gymnasium unterrichten Sie Kinder und Jugendliche in den Klassenstufen 5 bis 12 bzw. 13. Im 
Unterricht selbst können vermehrt fachlich komplexe, wissenschaftliche und auch abstrakte Inhalte 
eine Rolle spielen. Der Fokus liegt auf der Vorbereitung zum Abitur. 

Der Studiengang Lehramt an Gymnasien schließt mit der Ersten Staatsprüfung ab. Das Studium 
umfasst 300 Leistungspunkte (LP) und hat eine Regelstudienzeit von zehn Semestern.

Im Studiengang Lehramt an Gymnasien wählen Sie bei der Bewerbung zwei Kernfächer aus. Dabei 
muss ein Fach der ersten Fächergruppe zugeordnet sein. Das zweite Fach kann entweder aus der ersten 
oder zweiten Fächergruppe gewählt werden.

Ausnahmen: Das Fach Musik kann auch mit Ethik/Philosophie oder Evangelische Religion kom‑ 
biniert werden.

Beide Kernfächer werden im gleichen Umfang studiert. Die Wahl des ersten Faches entscheidet darü­
ber, welcher Fakultät Sie während des Studiums angehören.

Weitere Bereiche des Studiums sind:
	— Bildungswissenschaften
	— Ergänzungsstudien
	— fünf Praktika (Schulpraktische Studien)

WIE IST DAS STUDIUM AUFGEBAUT UND  
WELCHE FÄCHER KANN ICH KOMBINIEREN?

Informationen zum Inhalt, Aufbau und den Besonderheiten der einzelnen Fächer  
finden Sie im Online-Studienangebot: www.uni-leipzig.de/studienangebot.!
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AUFBAU DES STUDIUMS

WAHL ZWEIER KERNFÄCHER

Ein Fach muss aus der 1. Fächergruppe ausgewählt werden. Das zweite Fach ist frei wählbar.

1. FÄCHERGRUPPE 95 LP

2. FÄCHERGRUPPE 95 LP

Biologie

Chemie
Ev.  

Religion

Latein

Sport

Musik 
(HMT)

TschechischRussisch

Englisch

Sorbisch

Italienisch Informatik

Physik

Deutsch

Ethik/  
 Philosophie

Gemein-
schaftskunde/

Recht/Wirt-
schaft

Mathematik

Polnisch

Französisch

Spanisch

GriechischGeschichte Kunst

WEITERE BEREICHE DES STUDIUMS

Schulprak‑ 
tische Studien

Erziehungswissen‑ 
schaft/Pädagogische 

Psychologie

25 LP

Bildungs
wissenschaften

Erziehungswissen‑ 
schaft/Pädagogische 

Psychologie

35 LP

Erste 
Staatsprüfung

30 LP

 Ergänzungs‑ 
studien

Inkl. Modul »Körper- 
Stimme-Kommunikation« 

& »Politische Bildung  
und Medienbildung«

20 LP
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AUFBAU DES STUDIUMS

LEHRAMT SONDERPÄDAGOGIK

Als sonderpädagogische Lehrkraft arbeiten Sie entweder an Förderschulen oder an Regelschulen mit 
inklusivem Konzept. Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, die einen oder auch mehrere Förder­
bedarfe haben, z. B. körperliche oder geistige Beeinträchtigungen und Beeinträchtigungen im Lernen, 
steht dabei im Mittelpunkt. 

Der Studiengang Lehramt Sonderpädagogik schließt mit der Ersten Staatsprüfung ab. Das Studium 
umfasst 300 Leistungspunkte (LP) und hat eine Regelstudienzeit von zehn Semestern.

Im Studiengang Lehramt Sonderpädagogik wählen Sie bei der Bewerbung zwei Förderschwerpunkte 
und ein Fach bzw. einen Fachbereich aus. Einer der Förderschwerpunkte muss Lernen oder Emotionale 
und soziale Entwicklung sein. Das Fach kann entweder ein Fach der Oberschule oder der Bereich der 
Grundschuldidaktiken sein.

Ausnahmen: Der Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung kann nicht mit den Fächern Chemie, 
Informatik und Physik kombiniert werden.

Weitere Bereiche des Studiums sind:
	— Bildungswissenschaften mit besonderem Schwerpunkt Sonderpädagogik
	— Ergänzungsstudien
	— fünf Praktika (Schulpraktische Studien)

WIE IST DAS STUDIUM AUFGEBAUT UND  
WELCHE FÄCHER KANN ICH KOMBINIEREN?

Informationen zum Inhalt, Aufbau und den Besonderheiten der einzelnen Fächer  
finden Sie im Online-Studienangebot: www.uni-leipzig.de/studienangebot.!
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AUFBAU DES STUDIUMS

+

WAHL VON ZWEI FÖRDERSCHWERPUNKTEN 100 LP

Als ein Förderschwerpunkt muss Lernen oder Emotionale/Soziale Entwicklung gewählt werden.  

Der zweite Förderschwerpunkt ist frei wählbar.  

Auch Lernen und Emotionale/Soziale Entwicklung dürfen kombiniert werden.

VIER GRUNDSCHUL
DIDAKTIKEN

ODER
WAHL EINES KERNFACHES IM 
LEHRAMT AN OBERSCHULEN 80 LP

Lernen

Körper‑ 
liche/Motori-
sche Entwick-

lung

Sprache/
Kommunika-

tion

Chemie

Ev. Religion

Kunst

Physik

Deutsch

Geschichte

Mathematik

Sport

Emotionale/
Soziale  

Entwicklung

Geistige 
Entwicklung

Biologie

Ethik/ 
Philosophie

Deutsch/ 
Sorbisch

Mathematik

Sach
unterricht

Kunst/
Musik/Sport/

Werken

Englisch

Informatik

Musik (HMT)

Wirtschaft
Technik/ 

Haushalt/ 
Soziales

WEITERE BEREICHE DES STUDIUMS

Schulprak‑ 
tische Studien

in Bildungswissen
schaften, Förder
schwerpunkten

25 LP

Bildungs
wissenschaften

Erziehungswissen‑ 
schaft/Pädagogische 

Psychologie/Allgemeine 
Sonderpädagogik

55 LP

Erste 
Staatsprüfung

30 LP

 Ergänzungs‑ 
studien

Inkl. Modul »Körper- 
Stimme-Kommunikation« 

& »Politische Bildung  
und Medienbildung«

10 LP



20

AUFBAU DES STUDIUMS

LEHRAMT AN BERUFSBILDENDEN SCHULEN

An berufsbildenden Schulen greifen Praxis und Theorie ineinander und Sie sind in einem Bereich tätig, 
indem Sie selbst bereits praktische Erfahrungen, z. B. während einer Ausbildung oder vertiefter Prak­
tika erlangt haben. Sie unterstützen und begleiten Jugendliche und junge Erwachsene beim Übergang 
und Start ins Berufsleben.

Der Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen schließt mit der Ersten Staatsprüfung ab. Das 
Studium umfasst 300 Leistungspunkte (LP) und hat eine Regelstudienzeit von zehn Semestern.

Im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen wählen Sie bei der Bewerbung entweder die 
Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung oder die Fachrichtung Gesundheit und Pflege und ein Unter­
richtsfach.

Weitere Bereiche des Studiums sind:
	— Bildungswissenschaften
	— Ergänzungsstudien
	— fünf Praktika (Schulpraktische Studien)

Bis zur Anmeldung der Ersten Staatsprüfung ist außerdem eine mindestens zwölfmonatige berufs­
feldbezogene praktische Tätigkeit oder eine berufsfeldbezogene abgeschlossene Berufsausbildung 
nachzuweisen. Die berufsfeldbezogene praktische Tätigkeit kann zum Beispiel in Form von Praktika 
oder Werksstudierendentätigkeiten während des Studiums erbracht werden.

Informationen zum Inhalt, Aufbau und den Besonderheiten der einzelnen Fächer  
finden Sie im Online-Studienangebot: www.uni-leipzig.de/studienangebot.

WIE IST DAS STUDIUM AUFGEBAUT UND  
WELCHE FÄCHER KANN ICH KOMBINIEREN?

!
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AUFBAU DES STUDIUMS

+

EINE FACHRICHTUNG + EIN FACH

Eine Fachrichtung muss mit einem frei wählbaren allgemeinen Unterrichtsfach kombiniert werden.

Wirtschaft und 
Verwaltung

Deutsch

Ev. Religion

Kunst

Englisch

Geschichte

Mathematik

Chemie

Gemein-
schaftskun-
de/Recht/
Wirtschaft

Ethik/ 
Philosophie

Informatik Sport

FACHRICHTUNG (inkl. Berufsfelddidaktik) 105 LP

WAHL EINES ALLGEMEINBILDENDEN 

UNTERRICHTSFACHS (inkl. Fachdidaktik)
95 LP

WEITERE BEREICHE DES STUDIUMS

Schulprak‑ 
tische Studien

in Bildungswissen
schaften, Fachrichtung, 
(allgemeinbildendes) 

Fach

25 LP

Bildungs
wissenschaften

Erziehungswissen‑ 
schaft/Pädagogische 

Psychologie

35 LP

Erste 
Staatsprüfung

30 LP

 Ergänzungs‑ 
studien

Inkl. Modul »Körper- 
Stimme-Kommunikation« 

& »Politische Bildung  
und Medienbildung«

10 LP

Gesundheit und 
Pflege
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AUFBAU DES STUDIUMS

PRAKTIKA IM STUDIUM

Damit Sie die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten frühzeitig im Schuldienst erproben 
können, durchlaufen Sie im Lehramtsstudium fünf Praxisphasen – die sogenannten Schulprakti­
schen Studien (SPS I bis V).

Die Praktika finden sowohl semesterbegleitend als auch in der vorlesungsfreien Zeit statt und bauen 
aufeinander auf.

	— SPS I: überwiegende Hospitation und Beobachtung innerhalb eines vierwöchigen Blockpraktikums
	— SPS II/III: semesterbegleitend mit ersten Unterrichtssequenzen, in denen Sie sich mit Ihrem Wissen 
und Ihren Fähigkeiten ausprobieren

	— SPS IV/V: jeweils vierwöchig als Blockpraktikum, in dem Sie umfangreiche Praxiserfahrung mit 
vielen selbst gehaltenen Unterrichtsstunden sammeln

Die Mitarbeitenden des Büros für Schulpraktische Studien am uniinternen Zentrum für Lehrer:in­
nenbildung und Schulforschung sind für die Organisation der Praktikumsplätze zuständig und unter­
stützen Sie gern bei Fragen und der Planung Ihrer Praktika. Den Kontakt und weitere Informationen 
finden Sie unter: www.zls.uni-leipzig.de/studium-beratung/buero-fuer-schulpraktische-studien.

BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Im Bereich der Bildungswissenschaften beschäftigen Sie sich mit Bildungs- und Erziehungsprozessen, 
Schulpädagogik und Allgemeiner Didaktik, Pädagogischer Psychologie sowie dem Bildungssystem. 
Sie erlernen ausgewählte diagnostische Methoden, die Ihnen die Erfassung von Lernvoraussetzungen,  
Lernprozessen und Lernergebnissen ermöglichen und Sie dazu befähigen, individuell abgestimmte 
pädagogische Förderprogramme zu entwickeln.

Die Bildungswissenschaften sind fester Bestandteil des Studiums aller Schulformen an der Universität 
Leipzig. Sie werden in diesem Bereich unter anderem folgende Inhalte studieren:

	— Bildung und Erziehung in historischer, systematischer und international vergleichender Perspektive
	— Schule als Lern- und Lebensraum
	— Entwicklungspsychologie
	— Diagnostik, Förderung, Beratung
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AUFBAU DES STUDIUMS

ERGÄNZUNGSSTUDIEN

Die Ergänzungsstudien gliedern sich zum einen in einen Pflichtbereich bestehend aus den Modulen 
„Körper-Stimme-Kommunikation“ (KSK) und einem Modul aus dem Bereich „Politische Bildung und 
Medienbildung“. Der Pflichtbereich muss in jeder Schulform absolviert werden. Zum anderen sind 
je nach gewählter Schulform fach- und studiengangsspezifische Inhalte im Bereich der Ergänzungs
studien studierbar (z. B. Fremdsprachenmodule) oder es können weitere Inhalte aus dem Angebot des 
Profilbereichs studiert werden (z. B. Globales Lernen, Kulturelles Lernen, Gesunde Schule – Gesunde 
Lehrkräfte).

Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden Webseite: 
www.zls.uni-leipzig.de/ergaenzungsstudien.

EIN ZUSÄTZLICHES FACH STUDIEREN

Sie möchten ein zusätzliches Kernfach im Lehramt studieren?

Mit einem Lehramtserweiterungsfach erweitern Sie Ihr fachliches Wissen und erhöhen Ihre späteren 
Einsatzmöglichkeiten im Schuldienst. Ab dem dritten Fachsemester können Sie ein Lehramtserwei­
terungsfach parallel zu Ihrem bereits bestehenden Studiengang studieren. Auch nach einem bereits 
erfolgreich abgeschlossenen Lehramtsstudium kann das Studium eines Lehramtserweiterungsfaches 
aufgenommen werden.

Welche Fächer als Lehramtserweiterungsfach studierbar sind, wie Sie sich für diese bewerben können 
und was Sie sonst dazu wissen sollten, erfahren Sie online unter: www.uni-leipzig.de/lehramt.

Durch die KSK-Module erfolgt auch im Lehramtsstudium eine sprecherzieherische 
Ausbildung. Sie sollen dadurch intensiv auf die stimmlichen Herausforderungen, die 
der Beruf mit sich bringt, vorbereitet werden.

Das Fach Deutsch als Zweitsprache kann ausschließlich als Lehramtserweiterungs­
fach studiert werden.!

!
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BEWERBUNG

WIE UND WANN BEWERBE ICH MICH?

Für ein Lehramtsstudium an der Universität Leipzig können Sie sich ausschließlich online  
bewerben. Bereits bei der Bewerbung entscheiden Sie sich für eine bestimmte Schulform und 
Fächerkombination.

WIE KANN ICH MICH BEWERBEN?

Abhängig von Ihren bereits erworbenen Abschlüssen nutzen Sie für Ihre Online-Bewerbung eines der 
folgenden Portale:

An unserer Universität gelten für das Lehramtsstudium ausschließlich Vollzulassungen. Sie be‑ 
nötigen demnach eine Zulassung für alle Fächer bzw. Bereiche, für die Sie sich innerhalb einer 
Schulform beworben haben.

Sie können sich parallel auf verschiedene Schulformen oder Fächerkombinationen bewerben, also 
im Bewerbungsportal mehrere Bewerbungen einstellen. Wenn mehrere Bewerbungsoptionen für Sie 
in Frage kommen, dann nutzen Sie die Möglichkeit der Mehrfachbewerbung, um Ihre Zulassungs­
chancen zu erhöhen.

AlmaWeb-Portal� https://almaweb.uni-leipzig.de/ UniAssist-Portal� www.uni-assist.de

mit einer deutschen Hochschulzugangsberechti­
gung (i. d. R. Abitur) oder

mit ausländischer Hochschulzugangsberechtigung 
(ausländisches Abitur) oder

Wenn Sie keine deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, können Sie sich auf den Web­
seiten der Stabsstelle Internationales über die Bewerbungsmodalitäten informieren: 
www.uni-leipzig.de/international/bewerber.

Wie die Bewerbung über AlmaWeb im Detail erfolgt, erfahren Sie auf der folgenden 
Webseite: www.uni-leipzig.de/bewerbung.!

!

mit einem an einer deutschen Schule im Ausland 
erworbenen Abitur

mit einem Internationalen Baccalaureate Diploma 
(IB-DP), auch wenn dieses in Deutschland erwor­
ben wurde
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BEWERBUNG

BIS WANN MUSS ICH MICH BEWERBEN?

Die Bewerbungsfristen sind von verschiedenen Faktoren abhängig: vom Fachsemester, für das Sie 
sich bewerben möchten und davon, ob es sich um einen zulassungsbeschränkten oder zulassungsfreien 
Studiengang bzw. eine entsprechende Fächerkombination handelt.

Welche Lehramtsfächer zulassungsbeschränkt oder zulassungsfrei sind, können Sie in den Facheinträgen 
unseres Online-Studienangebotes (www.uni-leipzig.de/studienangebot) bzw. in dieser Broschüre auf 
Seite 10 einsehen.

Etwaige Änderungen der Bewerbungsfristen können online eingesehen werden unter:  
www.uni-leipzig.de/bewerbungsfristen.

Bewerbungsfrist – zulassungsbeschränkt Bewerbungsfrist – zulassungsfrei

Sobald ein Fach oder ein Studienbereich Ihrer gewählten Kombination zulassungs­
beschränkt ist, zählt die gesamte Bewerbung als zulassungsbeschränkt und es gilt die 
entsprechende Bewerbungsfrist.

Bitte beachten Sie, dass für die Anmeldung und Teilnahme an den Eignungsprü­
fungen gesonderte Fristen gelten, die vor der Bewerbungsfrist liegen können. Nähere 
Informationen finden Sie auf Seite 9.

!

!

Anfang Mai bis 15. Juli Anfang Mai bis 15. September
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VERBESSERUNG DER ZULASSUNGSCHANCEN

WIE KANN ICH MEINE CHANCEN AUF EINEN 
STUDIENPLATZ VERBESSERN?

Mit den folgenden Optionen können Sie Ihre Zulassungschancen verbessern. Bitte beachten Sie, dass 
diese Möglichkeiten nur bei einer Bewerbung für das 1. Fachsemester und ein Erststudium in Betracht 
kommen. Weitere Informationen finden Sie auf dieser Seite oder unter: 
www.uni-leipzig.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/bewerbung-fuer-ein-lehramtsstudium.

Wenn Sie ein Freiwilliges Soziales Jahr „Pädagogik“, ein gleichwertiges FSJ, einen Bundesfrei­
willigendienst oder ein Vollzeitpraktikum absolviert haben, kann die Durchschnittsnote Ihrer Hoch­
schulzugangsberechtigung unter folgenden Voraussetzungen um 0,5 aufgewertet werden:

	— in einer pädagogischen Einrichtung für Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene absolviert
	— in Vollzeit
	— mindestens 6 Monate zusammenhängend an maximal zwei verschiedenen Einrichtungen
	— mit mindestens 700 Stunden bildungspädagogischer Tätigkeit, z. B. Hospitation während des Unter­
richts, schulische oder trägergestützte Hausaufgabenbetreuung oder Nachhilfeunterricht, Vor- und 
Nachbereitung des Unterrichts oder von Unterrichtsmaterialien, Durchführung von Workshops und 
Kursen mit Schulklassen, pädagogische Betreuung von Kindergartenkindern

A.	 NACHWEIS PRAKTISCHER 
PÄDAGOGISCHER TÄTIGKEIT

In der Online-Bewerbung können Sie im Abschnitt „Anerkennung von Sonderan­
trägen“ angeben, dass Sie ein FSJ Pädagogik oder einen gleichwertigen Dienst bzw. 
ein Praktikum absolviert haben. Im nächsten Bewerbungsabschnitt werden Sie auf­
gefordert, die Nachweise (Dienstbescheinigung und Tätigkeitsnachweis) für Ihren 
gestellten Antrag hochzuladen. Die geforderte Stundenanzahl und Dauer muss zum 
Zeitpunkt der Bewerbung absolviert worden sein.

!
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VERBESSERUNG DER ZULASSUNGSCHANCEN

B.	 NACHWEIS VON SORBISCHKENNTNISSEN

Wenn Sie sich für ein Lehramtsstudium bewerben, können Kenntnisse der sorbischen Sprache zu einem 
besonderen Bonus führen.

Unter den folgenden Voraussetzungen kann die Durchschnittsnote Ihrer Hochschulzugangsbe­
rechtigung um 1,0 aufgewertet werden:

	— Sorbischkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens
	— als Nachweis gilt: Abiturzeugnis des Obersorbischen Gymnasiums Bautzen mit Vermerk des 
Grund- oder Leistungskurses im Fach Sorbisch

	— äquivalente Nachweise sind möglich

Wenn Sie Sprachkenntnisse in Sorbisch anrechnen lassen möchten, geben Sie dies 
in der Online-Bewerbung im Abschnitt „Anerkennung von Sonderanträgen“ an. 
Im nächsten Bewerbungsabschnitt werden Sie aufgefordert, Ihr Abiturzeugnis als 
Nachweis hochzuladen.

Bitte beachten Sie, dass die Aufwertungen (A) und (B) nicht miteinander kombinier­
bar sind.!

!
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AUSLANDSAUFENTHALT

VOR STUDIENBEGINN ODER WÄHREND  
DES STUDIUMS INS AUSLAND?

Während eines Auslandsaufenthalts sammeln Sie jede Menge wertvolle Erfahrungen: Sie entdecken 
ein neues Gastland, treffen auf die verschiedensten Kulturen und bilden sich fachlich und sprachlich 
weiter. Dabei haben Sie verschiedene Möglichkeiten: Möchten Sie zum Beispiel an einer Hochschule 
in Europa studieren oder einen Studienaufenthalt an einer Universität auf einem anderen Kontinent 
absolvieren? Dank der Austauschplätze an unseren weltweiten Partneruniversitäten stehen Ihnen 
zahlreiche Wege offen. Vielleicht ist aber auch ein Praktikum, ein Sprachkurs oder ein Fachkurs im 
Ausland genau das Richtige für Sie. Egal, wofür Sie sich entscheiden, über die Programme Erasmus+, 
PROMOS und weitere Stipendien stehen Ihnen zahlreiche Möglichkeiten offen, Ihr Abenteuer Ausland 
zu finanzieren.

Studierende der Universität Leipzig können sich bei der Planung ihres Auslandsaufenthalts von der 
Stabsstelle Internationales unterstützen lassen. Alle Informationen zum Beratungsangebot, den 
verschiedenen Austauschplätzen sowie den angebotenen Stipendien finden Sie unter: 
www.uni-leipzig.de/+auslandsaufenthalt.
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AUSLANDSAUFENTHALT

Wenn Sie sich für das Lehramtsstudium einer modernen Fremdsprache entscheiden, müssen Sie 
entweder vor Studienbeginn oder während des Studiums einen Auslandsaufenthalt in einem Land 
absolvieren, in welchem die gewählte Sprache gesprochen wird. Dieser Aufenthalt ist Voraussetzung 
für die Anmeldung der Ersten Staatsprüfung in den folgenden Fächern und Schulformen:

Auch wenn Sie keine Fremdsprache studieren, können Sie während Ihres Studiums einen Auslands­
aufenthalt absolvieren. Unterstützung bei der Organisation und allgemeinen Fragen zum Thema  
„Auslandsaufenthalt im Studium“ bietet die Stabsstelle Internationales. Außerdem finden Sie hilfreiche 
Tipps auf der folgenden Webseite: www.uni-leipzig.de/lehramt.

� Dauer

Fach

2 Monate 3 Monate

Lehramt an 
Grundschulen

Lehramt an 
Oberschulen

Lehramt an 
Gymnasien

Lehramt  
Sonder­
padägogik

Lehramt an 
berufsbilden­
den Schulen

Englisch x x x x x

Französisch x x

Italienisch x

Polnisch x x

Russisch x x

Spanisch x x

Welche Kriterien für die Anerkennung des Auslandsaufenthaltes gelten, können Sie 
auf der folgenden Webseite nachlesen: www.uni-leipzig.de/lehramt.

Verpflichtende Auslandsaufenthalte werden gemäß § 5 Satz 3 LAPO I (2022) nicht 
auf die Regelstudienzeit angerechnet.

!

!

Tschechisch x x
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BERUFSPERSPEKTIVEN

WELCHE BERUFLICHEN MÖGLICHKEITEN HABE  
ICH NACH ABSCHLUSS DES STUDIUMS?

Mit dem Abschluss des Lehramtsstudiums (Erste Staatsprüfung) haben Sie den ersten Teil der 
Ausbildung zur Lehrkraft geschafft. Sie können sich nun für den praktischen Teil der Ausbildung, 
das Referendariat (oder auch Vorbereitungsdienst), bewerben. Die Bewerbung zum Referendariat ist 
sowohl in Sachsen als auch in allen anderen Bundesländern möglich. Wichtig ist hierbei, dass die 
studierte Fächerkombination in dem jeweiligen Bundesland anerkannt ist.

In Sachsen dauert das Referendariat derzeit 18 Monate und schließt mit der Zweiten Staatsprüfung ab. 
Mit diesem Abschluss können Sie sich anschließend bundesweit als Lehrer:in bewerben. Ebenso ist 
die Bewerbung an einer Schule im Ausland, wie z. B. an einer Deutschen Auslandsschule, denkbar.

Auch während Ihrer Tätigkeit als Lehrkraft haben Sie die Möglichkeit, sich beruflich weiterzuentwickeln. 
Sie können sich z. B. stundenweise ans Bildungsministerium oder an eine Hochschule abordnen lassen 
und bilden dabei neue Lehramtsstudierende aus, oder Sie interessieren sich für die Arbeit in der 
(stellvertretenden) Schulleitung oder übernehmen an Ihrer Schule eine Fachleitung.

Sollten Sie sich nach Abschluss des Studiums für einen anderen beruflichen Weg entscheiden, haben 
Sie auch hier verschiedene Möglichkeiten. Je nach studierter Schulform, den gewählten Fächern 
oder auch den gesammelten praktischen Erfahrungen bspw. in Nebentätigkeiten oder während 
eines Auslandsaufenthaltes kommen in erster Linie pädagogische und schulnahe Arbeitsfelder in 
Frage. Möglich wären bspw. Tätigkeiten in der Kinder- und Jugendarbeit, in Fördereinrichtungen, 
in privaten oder auch internationalen Bildungseinrichtungen, in der Erwachsenenbildung oder als 
Bildungsreferent:in.

Weitere Anregungen über mögliche Berufsfelder für ausgebildete Lehrer:innen finden Sie u. a. im 
Branchenmapping des Career Service der Uni Leipzig: 
www.uni-leipzig.de/+informationen-zum-berufseinstieg.

Für die weitere Orientierung und Beratung zum Berufseinstieg empfehlen wir generell, die Angebote 
unseres Career Service zu nutzen: www.uni-leipzig.de/careerservice.
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VORTRÄGE
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CHECKLISTE

CHECKLISTE

	□ über Studienangebot/Fächerkombinationen informieren  
(www.uni-leipzig.de/lehramt)

	□ ggf. Anmeldung zu Eignungsprüfungen (s. S. 9)
	□ ggf. erforderliche Praktika, wie z. B. für das Lehramt Sonderpädagogik, 

absolvieren (s. S. 8)
	□ Termin für phoniatrisches Gutachten vereinbaren (s. S. 8)
	□ ggf. Nachweise über Sprachkenntnisse einholen
	□ ggf. parallele Bewerbung für Alternativen zum Studium (z. B. FSJ, 

s. S. 26)

VOR DER BEWERBUNG

	□ im AlmaWeb unter Benutzerkonto  Dokumente den Zulassungs- 
oder Ablehnungsbescheid einsehen

	□ Einsenden der Annahmeerklärung mit geforderten Unterlagen fristge­
recht und unterschrieben per Post

	□ ggf. Bewerbung auf Platz im Studentenwohnheim  
(www.studentenwerk-leipzig.de)

ZULASSUNGSPHASE  

(ab Anfang August)

	□ ggf. noch fehlende Unterlagen nachreichen
	□ Semesterbeitrag bezahlen
	□ UniCard organisieren (www.uni-leipzig.de/+unicard)
	□ über Studienstart informieren (www.uni-leipzig.de/studienstart)
	□ Stundenplan erstellen
	□ Moduleinschreibung vornehmen  

(www.uni-leipzig.de/moduleinschreibung)
	□ über Ersti-Angebote informieren (z. B. Einführungsveranstaltungen der 

Fakultäten, Fahrradtour durch die Stadt, Stadtführungen…)
	□ ggf. für Hochschulsportkurse anmelden (www.zfh.uni-leipzig.de)
	□ ggf. Vorkurse (z. B. in Mathematik) besuchen

BIS STUDIENBEGINN  

(bis Ende September)
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CHECKLISTE

	□ Zeugnis der allgemeinen/fachgebundenen Hochschulreife erhalten
	□ bis 15.07.: Bewerbung für zulassungsbeschränkte Studiengänge bzw. 

Fächerkombinationen über das AlmaWeb-Portal (deutsche Hochschul­
zugangsberechtigung) abschicken

	□ nach WGs/Wohnungen suchen
	□ regelmäßig Status der Bewerbung im AlmaWeb-Portal überprüfen
	□ bis 15.09.: Einschreibung für zulassungsfreie Studiengänge bzw. 

Fächerkombinationen über das AlmaWeb-Portal (deutsche Hochschul­
zugangsberechtigung) oder das Uni-assist-Portal (internationale HZB)

BEWERBUNGSZEITRAUM  

(ab Zeugniserhalt bis 15.07. oder 15.09.)

	□ Einführungsveranstaltungen der Uni besuchen
	□ Beginn der Lehrveranstaltungen
	□ Alles geschafft! Jetzt heißt es erst einmal ankommen und die Stadt, die 

Uni und die Kommiliton:innen kennenlernen.

ZU STUDIENBEGINN  

(Anfang Oktober)

	□ Projektangebote des Zentrums für Lehrer:innenbildung und 
Schulforschung nutzen (www.zls.uni-leipzig.de)

	□ ggf. ab dem 3. Fachsemester Erweiterungsfach hinzunehmen  
(www.uni-leipzig.de/lehramt)

	□ sich frühzeitig zur Ersten Staatsprüfung informieren
	□ ggf. Auslandsaufenthalt planen
	□ bei Bedarf Beratungsangebote wahrnehmen  

(www.uni-leipzig.de/lehramtsstudium) 

IM STUDIUM 
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WER BEANT WORTET MEINE FRAGEN?

WER BEANT WORTET MEINE FRAGEN?

ZENTRALE STUDIENBERATUNG

Wir informieren und beraten Sie vor Beginn und in allen Phasen Ihres Lehramtsstudiums zu Themen 
wie Studienorientierung, Aufbau des Lehramtsstudiums, Voraussetzungen, Bewerbung, Hochschul-, 
Studiengangs- und Fachwechsel und bei Schwierigkeiten im Studium.

STUDIENFACHBERATUNG

Lehramt an Grundschulen/Lehramt Sonderpädagogik/Bildungswissenschaften aller Lehrämter
Erziehungswissenschaftliche Fakultät
Kontaktdaten: www.erzwiss.uni-leipzig.de/studium/beratung-und-service/studienfachberatung

Lehramt an berufsbildenden Schulen
Wirtschaft und Verwaltung: Dr.in Ute Moschner
moschner@wifa.uni-leipzig.de

Gesundheit und Pflege:
gesundheit-pflege-lehramt@uni-leipzig.de

Internationale Bewerberinnen und Bewerber können sich an die Stabsstelle Interna­
tionales wenden: www.uni-leipzig.de/+si-beratung.

Den Kontakt der Studienfachberatung für die verschiedenen Fächer finden Sie in den Facheinträgen 
unseres Online-Studienangebots unter: www.uni-leipzig.de/studienangebot.

!

Eine Beratung kann telefonisch, per Video-Call oder zu unseren Sprechzeiten im Studierenden Service 
Zentrum stattfinden.  
Präsenztermine buchen Sie bitte über den folgenden Link:  https://termin.uni-leipzig.de/zsb/

Telefonische Termine bzw. Termine per Video-Call können per E-Mail vereinbart werden:
lehramtsberatung@uni-leipzig.de

Kürzere Anliegen beantworten wir gern auch direkt per E-Mail.

Unsere Sprechzeiten können Sie hier nachlesen: www.uni-leipzig.de/zsb

mailto:moschner%40wifa.uni-leipzig.de?subject=
mailto:gesundheit-pflege-lehramt%40uni-leipzig.de?subject=
http://www.uni-leipzig.de/zsb
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